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Wırtschaft der Zisterzienserklöster 1mM nordöstlichen Mitteleuropa während der zweıten
Hälfte des und der ersten Hälftfte des 153 Jahrhunderts“ 1383 168) uch das
Ergebnis dieser etzten Studie bedeutet eıne Revısıon des belıebten Geschichtsbildes,
wonach der Zisterzienserorden „als reiner Ackerbauorden ach dem (J)sten gekommen
1st Dıie Zisterzienser erschıenen 1er  « vielmehr, WI1ıe Schich nachweıst, erst .nachdem
S1E das urs rüngliche Ideal der Zurückgezogenheıt VO  — der Welt bereits aufgegebenhatten. DaF konnten S1EC auch Aufgaben ın der Mıssıon un ın der Seelsorge ber-
nehmen. Dıie Hınwendung S: Welt ılt aber ebenso tür den wirtschaftlichen Bereich.
Der vergleichsweise eringe Eıgenver rauch der Zısterzienser und eine ın der mönchi;-
schen Askese A TZE nde rationelle Wirtschaftsweise ührten dazu, dafß der der Re e]
nıcht widersprechende Marktbesuch 7, einer zumındest teilweisen AusrichtungKlosterwirtschaft auf den Markt ausgeweltet wurde“ (168)

Man darf CSPaANNLT se1ın, WI1EC das aus dem VO Kaspar Elm inspırıerten Berliner
ordensgeschic tlıchen Arbeitskreis hervor Forschungsprojekt „Verglei-chende Ordensforschung“ auch NeCcuCenN enntnıssen ber die seit dem Anfang des
1 Jahrhunderts bis urn 13 Jahrhundert stark zunehmende Tendenz der Orden Zu
Welt tührt Der Vergleich der alten monastıschen mMiıt den Weltorden, WI1ıe
S1E nennen könnte, un iıch meıne damıt dıe Mendikantenorden, annn gerade aufgrundder Berliner Forschungen un auf eine eue Grundlage gestellt werden. Eın eu
Publikationsorgan, die „Ordensstudien“, 1sSt dafür vorgesehen. Sıe werden 1 Rahmen
der „Berliner Hıstorischen Studien“ erscheinen.

Borken-Arnsbach Bernd Jaspert

Edmund Kurten: Unsere Toten, Band Ergänzun 5! und Verbesserungen(W Kullmann) Unsere Toten, Band un 2’ Mönchen —— Jadbach: Archiv der Kölnı-
schen Franzıskanerprovinz 1983, SR Seiten mit 6 Seten Abbildungen, Leinen,
DM 46 . —
Bereıits Jer Jahre nach dem Erscheinen des ersten Ergänzungsbandes Kurten,

Unsere Toten, Band, Mönchen ladbach 1979, iNıt 267 bebilderten Kurzbiographien)
ZUu dem grundlegenden zweibändıgen Nekrologium der kölnıischen Franziskanerpro-VInZ W illiıbald Kullmann( ın Rhenanıa Francıscana) legt der Provinz-
archivar der 1929 wiedergegründeten Provınz VvVOon den Heilıgen rel Könıigen nNnun einen
weıteren Ergänzungsband VOr. 50 verdienstvoll die beiden Bände VOon Kullmann sınd,

notwendig 1St Wwıe bei tast allen roßen bio-bibliographischen Ordensnekrologien
AUS der ers  aM Hälfte dieses Jahrhun er! die Ergänzun und Fortschreibung unter
Heranzıchung aller 1n Frage kommenden Bıbliotheken Archive SOWI1E der uCr!|
Literatur.

Beı en fast [01010 ach em Vornamen geordneten Neufunden, Ergänzungen und
Korrekturen Angehörigen der alten Ordensprovinz bıs stutzt sıch Kurten
außer auf Vorarbeiten VOn Kullmann nıcht auf dıe inzwıschen erschienenen nıeder-
ländischen Franziskaner-Nekrolo ien sondern auch auf Handschriften verschiedener
rheinıscher Stadtarchive. Durch dıe Auswertung 18r Veröffentlichungen der Uni-
versitätsgeschichte SOWI1E der Ordensstudien in Aachen und Kaıiserslautern wırd Licht in
dl(i och weıtgehend unerforschte Studiengeschichte VOon Ordensleuten in der euzeılt
gebracht, ennn SIE sınd in den Hochschulmatrikeln 5ft 1Ur INILC dem Ordensnamen eiIn-
yerLragen,

Jıie in den biographischen Angaben verwandten wichtigeren, NCU Abkürzungensind In Literaturverzeichnis dieses Werkes aufgelöst; für die übrigen 1st WIC 1n
der Finführung erwähnt auf die Einleitung des rsten Bandes Kullmann zurück-
zugreifen, Jie Literaturangaben sind Dräzıs und übersichtlich, und die rache in den
biographischen Kurzdarstellungen Ist einer lebendigen achlichkeit mit estarker
Örientierung den uellen C ra Besonders Zu erwähnen sind der hılfreiche Index
der Familiennamen, d l e ünf b dun die allerdings och CtW1 ausführlicher
hätten erläutert werden können SOWIEC der solıde Fınband, Als Beispiel für die bei
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eınem derartiıgen Nachschlagewerk nıe vermeıdenden Versehen se1 erwähnt,
da für den Franziskaner-Bischof Christoph de RojJas Spinola on Wiener-Neustadt

Daten schon in der Hiıerarchıa catholica (Bd ‚ 285, 380) finden
sınd

Als einer der wenıgen deutschen Ordensnekrologien 1st der ‚Kullmann-Kurten‘ tort-
eschrieben un dürfte schon deshalb in keiner größeren wissenschaftlichen der
irchengeschichtlichen Bibliothek tehlen In der vorliegenden Form 1st bereıts das

Rückgrat für die Geschichte der Kölnischen Franzıskanerproviınz SOWI1e tür die weıtere
deutsche Franziskanergeschichte, doch 1St iıhm darüberhinaus eine weıtere Fortschrei-
bung y wünschen, WOZU sıch VOT allem staatlıche Quellen aus der Epoche der Säiäkula-
risatıon anbieten.

Münster/Köln Reimund Haas

Johann Weißensteiner: Tegernsee, diıe Bayern und Österreich. Studien
Tegernseer Geschichtsquellen un der ba eriıschen Stammessage. Mıt eiıner Edıtion
der 74ssı10 secunda Quirini Archiv ur österreichische Geschichte, Band 1339
Wıen (Verlag der österreichischen Akademıie der Wissenschaften) 1983, 309 S 9
brosch., 60
Die ehemalıge Benediktinerabtei Tegernsee, eines der bedeutendsten Klöster 1m alten

Bayern, erhielt ıhren Glanz durch die Reliquien des heiligen Quirinus, Nach der (grün-
dung In dıe Miıtte des Jahrhunderts blühte das Kloster rasch auf. Nach dem
schweren Niedergang in der Ungarnzeıt un in den „Säkularısatiıonen“ Herzog Arnulftfs
VO Bayern stellte Kaıser (Itto Tegernsee wıeder her, das un in der Lothringer
Reform einen raschen Aufschwung ahm [)as Jahrhundert rachte eıne Belebung
der Tegernseer Geschichtsschreibun 11MN Zusammenhang mıiıt dem Bestreben, die Ver-
ehrung des Quirinus NC 7 A bele 51 Damals verfaßte Metellus in metrischer Form
seine Quirinalien. Auf ıhnen aufbauend vertaßte das Jahr 170 der Mönch Heıinrich
ONn Te rn  OC eiıne Passıo sanctı Quirint, die als zweıte Passıo ach einer älteren des

Jahr underts gezählt wird; die Erweıterung geschieht hauptsächlich durch eine
Reihe Wunderberichten.

untersucht 11 Teıl (Studien Geschichte des Klosters Tegernsee 515 zur

Mıtte des Jahrhunderts) die ellen (Quirinusviten, urkundliche und sonstige
Quellen Zu Geschichte Te 171NSCC5S5 18 in das 17 Jahrhundert, die Passıo Quirini des
Mönches Heinrich), füU aran Beobachtungen Geschichte des Klosters bis
Niedergang 1M ahr undert A} untersucht die Miracula Sanctı Quirini und zeichnet
das Kloster Tegernsee un seine Vögte 117 Spiegel der Quirinalien des Metellus nd der
Passıo Quirini des Mönches Heinrich. Der el untersucht die Stammessage der
Bayern 1 Norikerka tel der Passıo secunda Sanctı Quirini, Der eıl brin t die voll-
ständı FEdition der P4SS10 secunda Quirint, die bisher (in der Aus abe Melker
Stiftsbibliothekars Theodor Mayer, unvollständig und unvoll MNINCM vorlag.
Im Anhang werden die metrischen Inhaltsangaben den Miracula der (‚esta Quirini
und eine Aufzeichnung ber eın Tegernseer Wunder M Jahre 373 ediert.

Die Grundla der VOrZUu lıchen, 1n allen Teılen sorgfältig gearbeiteten Untersuchung
ist die Fdıtion — jüngeren 4SS10 mM Teıl Zur Fdition sınd herangezogen die Hand-
schrıift der Staatsbibliothek München ClIm die Handschrift Nr 277 der Stiftsbi-
bliothek Vorau un Wel Handschriften der Wiıener Nationalbibliothek (Cvp 3358 und
Cvp 423, die aber auf den acht Blättern das Norikerkapitel enthält). Der Verf
untersucht, AS der Mönch Heinric. Metellus übernommen hat, und kommt

uirınaliıen Z W ar trüher be Onnen wurden, daß Metellus aberdem Frgebnis, da die l)28810 bereits vollendet hatte. HMeın-noch daran arbeitete, als Mönch Heinrich SCeINE
rich fügt Ereignisse, (Irts- und Personennamen ein, die Metellus nıcht erwähnt: aber
diesen ber das Jahrhundert zurückreichenden Nachrichten kommt eın selbstän-
diger Wert

Das Norikerkapitel ist deutlich als Finschub in die Passıo erkennen. In diesem


